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Nicht erst im
Herbst...

Lassen Sie sieli doch ein-
mal von uns uuverbind-
lieh Vorschlage machen
für die Umänderung Ihres
Gartens, oder eines Teils
desselben. Aber rufen Sie
uns jetzt, denn im Herbst
ist Umpflanzsaison und
die Zeil ruhiger Planung

ist vorbei.
Sie werden erstaunt sein,
was sich aus Ihrem Gar-

ten machen lässt!

SchmiedL+ Ca.;
hurtingeMallung

Wabcrn-Bem. Tel. S 23 88

Café- Restaurant - Tea-Room - Par

Theaterplalz 7 A. Bieri. Inhaber ^

Das Vertrauenshaus für

feine Juwelen, Gold und Silber
Vertretung von Uhren führender Marken

Ulysse • Nardin • Zenith • Tissot
Gefcr. Pochorc zIG.

gegründet 1801

Marktgasse 55, Bern, Telephon 2 17 57

Teppichhans Ernst Egger AG.
2?//iuger/dra&'#e Telep/ion <3 22

Orient-, Maschinen- und Handwebteppiche
Immer vorteilhaft

Spezialität: Handwebteppiche aus eigener Weberei

Uk
Iciprijtr
feiplià
PAUL VOIROL,

BERN
BUCH- UND

KUNSTANTIQUARIAT

SUL6ENECKSTR.7

Werkstätten für handwerkliche Möbel
Bern

Weihergasse 7, 8 und 10

(«lirouit her Center äßodje

©crucvldltï»
13. Juli. In Interlafceri wird im

Kursaal eine holländische Aus-
Stellung.' «Drucker gegen Un-
terdrückem eröffnet, die den
Kampf der Widerstandsbewe-
gung während der Besetzung
Hollands zeigt.

— Der Thuner Stadtrat be-
schliesst Schliessung der
Schttlhäuser und Turnhallen
während der Ferien, um den
Schulabwarten Ferien zu er-
möglichen.

14. Juni. In Biel, dessen Mitbür-
ger Minister Flückiger als
Gesandter nach Moskau geht,
wird ein Komitee zur Grün-
dung einer Gesellschaft zur
Förderung wirtschaftlicher
und kultureller Beziehungen
mit der Sowjetunion gegrün-
det.

— In Aîagglingen besichtigt eine
Gruppe von 70 amerikani-
sehen, englischen, holländi-
sehen, norwegischen, tsche-
chischen und polnischen Stu-
denten die Einrichtungen der
Turn- und Sportschule.

15. Juli. Der Bahnhof Biel steht
im Personenverkehr mit 4,4
Millionen Franken Einnahmen
an neunter Stelle im Perso-
nenverkehr.

— In einem Walde nahe bei
Oelsberg werden fünf aus
Frankreich entwichene deut-
sehe Kriegsgefangene be-
merkt. Als die Polizei ein-
trifft, sind sie bereits ver-
; chwunden.

— Zwei andere entwichene deut-
sehe Kriegsgefangene werden
festgenommen und an die
Grenze gestellt.

— Wasen führt zum erstenmal
das Emmentalische Schwing-
fest durch.

16. Juli. Die Kunstgesellschaft In-
terlalcen veranstaltet wieder-
um eine Oberländische Kunst-
ausstellung im Hotel Beau-
rivage.

— Im Jura nehmen die offiziel-
len Uhrmacherferien ihren
Anfang.

17. Juli. In der Umgebung von
Pruritrut und St. Ursanne
werden fünf aus Frankreich
entiaichene deutsche Kriegs-
gefangene festgenommen.

— Die Gemeinde Steffisburg be-
schliesst, die Stelle eines
Amtsuormundes zu schaffen.

— Die Brünigbahn sieht sich ge-
zwungen, zur Bewältigung des

grossen Verkehrs ihre alten
Dampflokomotiven neben den
elektrischen Maschinen wie-
der in Betrieb zu setzen.

18. Juli. Der Gemeinderat von
Münster weist einem Paar
Neuvermählter in der Primär-

„i« vM'"
schule ein Zimmer^ au®

nung an, da der Reg •

dem Zelt, das JÄhla«*
nungsmangel
hatten, vertrieb. tra-

19. ouli. In Pruntrut wird a ^
durchgeführt. bt'

— Die Sekundärschule
geht ihr 50jähnges

14. Juli. Auf Initiative des
Vf#'JUil. AUl W*'

ner Schriftstellerverei^.^
den eine Reihe V®" läng®'

Schriftsteller zu einern ^
ren Erholungsurlaub

15. Juli. Der Berner j^g^n
schliesst, die Stadt
rund Fr. 200 000.- ^
vorgesehenen Kapit ^ las

der Alpar teilnehmen
sen. .j

8»'-

16. Juli. Die Königin
Aegypten, begleitet
zwei Töchtern, went
Der Eürsorgeuerei« J

jp
4U'

kulöse Kranke begeht

jähriges Jubiläum. jgpve'''
17. Juli. In der Nacht wei ^de'

schiedene mehr
starke Erdbeben veisP ^ir

- Im Foyer des Ka^»
eine Ausstellung K

Exil im Beisein von ' „tr

riot von der Schweiz^ #
stelle für Flüchtling® et®

Bunde rat von Steig
net.

18. Juli. Von Thun her

*1

trifft das 150

Musikkorps der eiA.
SChßTt oinr) ctU* „IfÜ» jDivision auf ^pl',
Camions mit Dudel®^ /uamions mu ^ giPi i«tj'

fern und Trommler"
musiziert vor dem ü

haus, dem Ra^cnof^
abends auf dem
Neufeld.

19, Juli. Während eine-'^ 8

Gewitters schlägt
beim Tramhäuschen
bergplatz in einen ^ tf.

mast des Trams V

bringt eine eleWg ^chenanlage zum a®'.
20. Juli. In Bern sowie

Städten zirkulieren Üa
Briefe mit Cachets,^«^
Gramm Wamutn-^»"VjTiCUIilll •

halten. Der Absende»
Lausanne ermitteln jj
t auf Beatenberg ,iei
Hirter-Weber, die vv jy

Nationalrat Hirter,
von 92 Jahren. SP® ,ft«

An der Schweiz®' '^rlA
Kunstausstellung
Bern Werke im » f
Fr. 33 000.—. Zürich fr
ken 20 000.—, Basel
ken 40 500.

Die bequemen
Strub-,

Bally-Vaiano-
und Prothoi-

Schuhe

Zwei Frisuren nach dem neuen Pariser Stil, entworfen von Joseph Giger,

Marktgasse 39, Bern, Telephon 3 43 23

GIGER

j

blickt erst im
»erdst...

inul vuu UN8 uuvertiinìl-
üvk Vor^clilîiz?«- nluclien
füi <>iì- llmnncl« « unx llìrus

^c^i-rii^s-i Lo.'
«,uri>-i>ir>'«>»Iliii>il

W»b«rn-«eri>. ?«>. 5 23 »«

Laiè- ^sstauk'gfi! - leg 8oom - stak

Ikealesplsl? 7 ^ Kieri lntigtiei

tvlnv ^uvelSn, tiolel un«t 8iN»vr

» Avnitd » Vi««ot

ßt'sründel- 1801

àlarlctKaesv 55, öenn, l'slvplion 2 17 57

leppiâksus krilst kKKer iì^.
T'sie/i/tvn 3 72

Orient-, àsewnen- und Nsnàebteppieiie
Immer vortellkaft

Lpv^ialidäl: UaullwuklCpiiiekv sus eik^noi VV'edt.l'ki

M
ähweM
Krapà
k-zul. VOUîvl..

suc», ul^o
XUI4S746M0U4MA7

sul.sekccxs'rk,?

Werkstätten ltir iisnätverkilclte IVIödel

vern
^Veikorxassv 7, 8 unâ 10
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Bernerlaud
13. duli. In Interlaker- wird im

Kursssl eins kaliandiscke áus-
steilnngt «Drucker gegen On-
tsrdrücker- erökknet, die den
Ksmpk der IViderstsndsbsws-
gung wskrsnd der Besetzung
Ooiisnds ?eigt.

— Der T'knnsr 5?tacltral bs-
sebiiesst 6cklisssnng der
Scknlkänssr nnci 7'nrnkallen
wäkrend der Osrisn, um äsn
Lckuisbwsrtsn Serien r.u er-
möglichen.

14.duni. In Ziel, dessen IVlitbür-
Mr lVlinistsr Oiückiger sis
Osssndtsr nsck IVIosksu gebt,
v/ird sin Komitee ?ur Orün-
dung einer Osselisckskt ?-ur

Oörderung wirtseksktiicker
und kultureller Seziekungen
mit der Lorvfstnnion gsgrün-
det.

— In lVlaggiingen dssicbtigt eine
Llruppe van 70 smeriksni-
scken, engiiseken, kailsndi-
scken, norwegischen, tscke-
ckiscben und polniscken Ltn-
cientsn die Oinricktungen der
?urn- und Sportscbuls,

15. duli, Der Osknbok öisl stekt
im Osrsonsnvsrkskr mit 4,4
IVIillionsn Orsnken Oinnskmen
sn neunter Ltells im versa-
nenvsrkskr,

— In einem IVsids nsbe bei
Oeisbsrg werden künk sus
Orsnkrsick entwicksne deut-
scke Kriegsgefangene be-
merkt, Kis die Ook?ei sin-
trikkt, sind sie bereits ver-
ckwunden,

— 2wsi sndsre entwicksne deut-
seine Krisgsgsksngsne werden
kestgsnommsn und an die
Orsnze gestellt.

— IVassn kübrt ^um srstsnms!
dss Ornrnsntaliscke Lckrving-
fest durck.

16. duii, Die Kunstge-ellscbskt In-
terlaksn vsrsnstsltst wieder-
um eine Oberlandiscke Kunst-
ausstsllnng im Hotel Oesu-
rivsgs,

— Im à?-a nekmen 6ie olkisiel-
len Okrrnackerferie?r ibren
Knksng,

17. dull. In der Umgebung von
^?'177î.t7'17t I/7'8clN7ie

werden lünl sus ^rsnkreied
e7i.tii)ie^ene cîeittscàe X^ieAL-
gefangene Isstgsnommsn.

— Ois Osmsinds Lteffisbnrg ds-
sebliesst, die Ltells eines
^rntsnorrnnndss ^u sekskksn.

— Ois örünigbakn siebt sick M-
2V/unßeri, 7.M' LevvÄlIißunZ c^es

grossen Vsrkekrs ikrs sitsn
Onmpklokomotiven neben den
elsktriseksn IVlssckinen wie-
der in Ostrieb 2U setzen.

13. duli. Oer Qemsindsrnt von
ltllnnster weist einem Ossr
Keuvermäklter in der Orirnar-

scknie ei?t ^ntiner ^ gu^

nnng sn, ds der kes °

dem 7-elt. dss
nunßsmsnZel
ksttsn. vertrieb. ilS'

19. .ml!. In Ornntrut d ^
durckgslükrt. bt'

— vis Lskundsrsckuis '
gebt ikr 5iiMnges «>-

Stavt Vcri»

14. duli. Kul Initistive de-
t»el'

ner Lckriktstelierveieins.^
den eins Heike
6ckriftdte/!er ^u ewew

rcn krkolungsurlsub

15. duli. Oer Oerner L^dtrst

seklissst, die Ltsdt
rund Or. 206 600.- ^
vorgssekenen Ksplì ^ >z!

der /Ilpar Isilnekwen
sen. ,j

16. duli. Oie Königin ^ M-°

^e.y^ple?î, deßleltet
^

?^wsi ?öcktern, ^ êOer Oiirsorgerersin I -M
^

knlöse Kranke beZeM

jskriges dubilsuw.
17. duli. In der Ksckt v/ei

sckiedsne mekr ^t.V-
stsrke Oràben vsiS? ^it

- Im OoMr des
eine Kusstsllung ^

-K
Sri! im Oeisein von »gF >

riot von der Sekwe>2' ^ B
stelle kür Olücktlins^
Ounde rst van Lteis
net.

18. duli. Von Hkun wr k<>
trikkt dss 150

?du-ikkorps der ^ eiê^j-
Division

csmions mit vudei-^--v^cìMIOlls Mil. ^ ,/,c«

kern und d'romrnlsro ^l>
musiciert vor 6ew u

ksus, dem kstksu yl»

sbends suk dem
Ksukeld.

19. duli. VVskrend eide- ê

Oswltters sckiagl ßud

keim ?rsmksuscke»
bsrgplsk! in einen ^msst des ^tSws V

bringt eine
ckensnlsgs Ztuw

29. duli. In kern sowie
Ltsdten Zirkulieren à
Srieke mit '^ckets, ^
Orsmm lVatrtum-^ ^>r0
ksltsn. vor Kbsenâsr
Osussnns ermittelt. S

f gut SestsnberZ
Kirter-IVeder. die ^ it>

Kstionslrst KIlrter,
von 92 dskrsn. SP^F
Kn der 5- kroei-^
Kunstansstelinng r-.,rss .<>'

Ocrn IVerke im t -^r ^->1'

Or. 33 000.—. ?iur>ck xr

ken 29 090.—. Oassl
ken 49 599.

Ois bsqusmsn
Ztrub-,

SsIIy-Voisno-
und protkoi-

5ckuks

2^vei I'risuroii naek âem nouvn I^srisvr Ltü, onì^vorktin vvn (>i^ei.

àrktxassi- 3g, Lein, ?elep>>on 3 43 23



f ïUint Wloti

W-p" Leben sind wir
ilsti- ^ umfangen daran

'®sten wohl alle denken, die
^mittag des 1, Juli von

Rh ^Weren Autounglück
E welchem der im
lohj.f'^ überall bekannte
^hön Klöti leider im
ftejQi. Mannesalter — er
31 j f**® nur ein Alter von

" ~ ^um Opfer ge-
W ^t. Den obligatorischen
Heï * ^lussnachmittag zu ei-
Siftgj. "^fahrt mit Familie und
Völlig. ^"Bestellten benützend,

sein Wagen in der
^°n Guggisberg mit ei-

flet feiern Auto, geriet aus
S ^bijim stürzte ei-
Hetf S®pen Hang hinunter,
i^te erlitt sehr schwere

d
Besetzungen, indem
Brustkorb durch das

Steuer eingedrückt wurde.
Trotzdem ihm im Spital so-
fort ärztliche Hilfe zuteil
wurde, starb er am darauf-
folgenden Tage an den Unfall-
folgen. Glücklicherweise er-
litten die übrigen Autoinsas-
sen weniger schwere Verlet-
zungen, doch mussten auch sie
sich in Spitalpflege begeben.
Das achtjährige Töchterchen
wurde beim Hinunterfahren
aus dem Wagen geworfen und
erlitt wunderbarerweise nur
geringfügigen Schaden.

Max Klöti war ein «seif-
made-man», ein überaus talen-
tierter Fachmann mit kauf-
männischem Weitblick und
Unternehmungsgeist. In der
kurzen Zeit von etwa 10 Jah-
ren ist aus dem recht be-
scheidenen Bäckerladen an der
Ecke Schwarzenburgstrasse /

Jägerweg durch seine Initia-
tive ein mustergültiger Gross-
betrieb geworden, dem er ei-
nen weitherum bekannten Tea-
Room angliederte. Bäcker-
meister Klöti griff überall zu,
wenn es nötig war. Mit dem
Brotkorb am Arm konnte man
den fröhlichen Mann öfters
selbst den Kundenservice be-
sorgen sehen, treppauf, trepp-
ab, immer in Eile, aber denn-
noch Zeit findend zu einem
Scherzwort.

Nun lastet der umfangreiche
Geschäftsbetrieb auf der hin-
terbliebenen Frau Klöti, wel-
che durch ihre ra tlose Mit-
hilfe viel zum Gedeihen des
Unternehmens beigetragen hat.
Sie darf aber auch in Zu-
kunft auf die Sympathie der
Bevölkerung von Liebefeld-
Köniz rechnen. E. IV.

Biel quellt;
Casino

MAI BIS SEPTEMBER

KUNSTSCHÄTZE

GRAUBÜNDENS

EINE SCHAU AUS

3 JAHRTAUSENDEN

IM KUNSTMUSEUM

BERN
MITTE MAI BIS MITTE JUtl

BÜNDNEH

SCHRIFTWERKE

AUS ZWÖLF

JAHRHUNDERTEN

IN DER

SCHWEIZERISCHEN

IANOESBIBLIOTHEK

Ärot/prip - C/iemûen>

WILLY MÜLLER
WslienhauipUls 21, 2. Etage. Bern

Neuverglasung

Oscar Fäfe

Neuengasse 28, Bern

Ï:j
wohnfertige Aussteuer ist vorteilhafter!
wohnfertigen Aussteuer sind

- *Ußer dem üblichen Speise- und Schlaf-
HeV^tiv Bettinhalt noch sehr wichtige und
dl''' ÏV,®. Ergänzungsmöbel, Beleuehtungskör-

V ei
und Zutaten enthalten. Gerade

ta Stiff» m normalen Aussteuerangebot nicht
4|!?"'Mi Gegenstände kosten so viel, daß
SÄ n- Brautleuten das Geld hiefür einfach
Mb 'tlhrr ^reicht. Und doch sind sie zur
V &Ue ^uer wohnlichen Behaglichkeit — die
i.'Tihf sehr lieben — überaus wichtig.

-n; kaufen heißt also vorteilhafter
deshalb keine Möbel, ohne

8|>?j%t -, w o h n f e rt i g e Spar-Aussteuern
nahen. Sie werden allerhand ein-

S
Nj'"fthhe teuren Zeit ist dies doppelt
W angenehm ist es übrigens,

un ^usagen nur noch -das Licht an-
Von d -

m seinem .fixfertigen"Ol)

ftthi®'" Arsten Minute an -wohl und glück-

ST Von ü Aussteuern gibt es bei Möbel-
ein*

'' *?65.— bis zu Fr. 12 500.—, also
tg. njAchen bis zur luxuriösesten Aus-

"n auch der vermögende Möbel-

käufer — ja gerade er — kann und will am
rechten Orte sparen. Gerade er weiß nicht nur
erstklassige Qualität und edle Formen, sondern
auch vorteilhafte Preise sehr wohl zu
schätzen!

Es lohnt sich, hier auch noch die andern
Vorteile, welche die Möbel-Pfister AG. als das
führende Einrichtungshaus ihrer anspruchs-
vollen, verwöhnten Kundschaft bietet, in zusam-
mengefaßter Form kennenzulernen:

Auswärtige Käufer .einer Zimmereinrichtung
erhalten die Bahnspesen voll vergütet. Zwei
reelle Bettinhalte sind bei allen Spar-Aus-
steuern inbegriffen. Desgleichen folgende Ergän-
zungsstücke: schöner Nußbaurd-Leuchter, drei-
flammig, für das Wohnzimmer; praktischer
Blumenhocker; großer Kunstdruck mit schönem
Silberrahmen sowie 2 Bilder; 2 dekorative
Nachttischlampen mit Druckschaltung. Für die
Küche: 1 Küchentisch mit großer Schublade;
2 solide Hartholz-Tabourets; 1 nettes Speise-
schränkli. Frachtfreie Lieferung nach der gan-
zen Schweiz oder per Polstercamions kostenlos
ins Haus. Fachgerechte, unaufdringliche Bera-
tung. Die größte und schönste Auswahl unseres

Landes. Wir akzeptieren Vorzahlungsverträge
mit 5 % Zinsvergütung auch auf die Spar-Aus-
steuern. Auf Wunsch Gratislagerung. Auf alle
Möbel erhalten Sie eine feste, vertragliche Ga-
rantie, selbst gegen Zentralheizung und für alle
Höhenlagen! Verlobte, die für weniger Geld
schöner und komfortabler wohnen wollen, wer-
den — sofort! — den nachstehenden Gutschein
an die Fabrik der Möbel-Pfister AG. in Suhr bei
Aarau einsenden. Diese kleine Mühe macht sich
hoch bezahlt!

G [7 T S C H fi / N
Senden Sie mir sofort unverbindlich:

a) Die detaillierte Aufstellung Ihrer vorteil-
haften Spar-Aussteuern samt Bettinhalt (Ma-
tratzen mit garantiert reinen Roßhaar-Auf-
lagen), zu Fr. 1765.— bis' 12 500.—.

b) Ich interessiere mich für eine wohnfertige
Spar-Aussteuer in der Preislage von Fr

c) Den Prospekt des Möbel-Vorzahlungsvertrags
mit 5 % Zinsvergütung.

Name:
Beruf :

Wohnort :

Straße :

i-ri/rt/u

î Max àîlôti

à Qebcn sinci wir
^ umksngsn, ^, cigrsn

>>!>

^tep wobl silê âcnksn, <iie
^îi» ^àmittgg des ^ ,luli von
^UK ^^Wsrsn àtounglûek

wsicbcm der im
übersll bekannte
I^löti leider im

?ìsn Mgnnesgiter — sr
â? àts ^.Iter von

^ ^um Opker gs-
I-g^. ^ià Osn obliggtoriseksn

^ ^1u88NAcKlnitwß ^ ei-
^»êr ^^ksbrt mit pgmilis und
ì>chi^ ^^^ìslltsn benutzend,

sstn Wagen in der
>>^ duggisbsrg mit ei-
^ /?âsrn àìo, geriet sus
i>^ ^krbz^^ stürxts ei-
?î^r Hang kinunter,
!^Srg ^ erlitt sebr sebwere
^ r! Verletzungen, indem

Lrustkorb durek das

Steuer eingedrückt wurde,
ülrotxdsm ibm im Lpitai so-
tort ârxtlicks Milks xutsil
wurde, starb er am darauk-
kolgsnden l'ggs un den Ilnkall-
kolgsn, Qlücklieksrwsiss sr-
litten dis übrigen àtoinsus-
sen weniger sckwers Verlet-
Zungen, dock mussten auck sie
sieb in Zpitslpkisgs begeben.
Das sektj übrige Höcktsreksn
wurde beim Minuntsrkskrsn
sus dem Wagen gsworken und
erlitt wundsrbsrerwsiss nur
geringkügigsn Scksden,

IVlsx Klöti war ein -seit-
mads-msn», sin überaus tslen-
tisrter paekmann mit ksuk-
münniscbsm Weitblick und
Ilntsrnebmungsgeist, In der
kurzen Zeit von etwa 1l> dak-
rsn Ist sus <Zem rsekt be-
sebsiâenen vücksrladen sn der
Kcke Lckwarxsnburgstrasss /
dsgsrweg durcb. seine Initis-
tive sin mustergültiger dross-
betrieb geworden, dem er ei-
nen weitksrum bekannten ?ES-
ktoom angiicdsrts, öäeker-
meister Kiäti grikk übersll Z^u,

"wenn es nötig wsr, Mit dem
iZrotkorb sm àm konnte msn
den kröblicben Mann öktsrs
selbst den Kundsnssrvics bs-
sorgen seken, trsppauk, trepp-
sb, immer in Tile, sbsr denn-
nocb Zeit kindend ?u einem
Zekerxwort,

Hun lsstet der umlsngreicbe
Qssekâktsbstrieb suk der bin-
terbliebsnen Krau Xiöti, wsl-
ebs durck ibrs rs tloss Mit-
Kilts viel sum dsdsiksn des
dnternekmens bsigstrsgen bat.
Lie dsrt sber guck in Zu-
kunkt suk die S^nspstkis der
vsvälkerung von kisbskeid-
Köni? rscknsn, L, lV,

vieiquâ Losino

»«»l sis scpiemcn

K»»Ij8Ü8lli88
kiiii sciiiiil »u!>

!« xu^si^iiscliü«

scmi
u>nc ö!8 ^!N8 IUI!

^ttnnijsiocnicii
lii 08»

8c^8!8c»!8c»c»i
t^088öi»U0I»8K

»suvoi'glssullg

Ksusngssse 28, Lern

î^ ^usstvRtvr ist vvrte»tß»»Aei'!
^vàirkertigen Aussteuer sinä

^ ^Uüer âSw UdUcden Speise- unä Sedlak-
»s^^tiv ^kttiiivalt noob ssbr viektixs und
<1°^ ^Länsuirgsinöbel, LsIsuvdtuiigskSr-

UQ(Z 2ut^.teii entàtteQ. lZel-aâe
normalen àussteuersngebot niekt

Vsgsnstàncls kosten so viel, dak
^ wen ^Heuten das (leid kistür sinkaok

^sreielit. Und dooti sind sie nur
h ally ^nei- >vodn!jetisn Lekaxliekkeit — 6ie

^br lieben — überaus viebtlg,
W> îd ß kauksn ksikt also vorteilkakter

Lie dssbalb keine lÄöbel, okns
^ds kt ^ 0 b n k s rt I ge Spar-àussteuern

^ nabeNà Sie werden allsrband sin-

»
unserer teuren Zeit ist dies doppelt

^>>i^ U>Sn^ kngensbm ist es übrigens,
Nu n^^skgsn nur nocb -das kiekt an-

^N g
' um sieb in seinem kixksrtigen'kl> ^ kiini^^ Ersten IVlinuts an rvokl und glück-

^>Uke7-
^ Vvi, Aussteuern gibt es bei Klöbsl-ì t 1765.— bis 2U 12 500.—. alsoì Zucken bis nur luxuriösesten às-

uu auek der vermögende Älöbel-

käuksr — la gerade er — kann und will am
reckten Orte sparen, vsrads er veik nickt nur
erstklassige «Zualität und edle formen, sondern
auck vorteildakts preise sskr rvokl nu
sekàtnen!

kls ioknt sick, kisr auck nock die andern
Vorteile, vvslcks die Nöbsl-Pkister à,U, als das
tüdrends ISinricktungskaus ikrsr ansprucks-
vollen, vervvöknten Hundscdakt bietst, in nusam-
msngskalZter porm kennennulerneni

Auswärtige liäuker einer Zimmersinrivktung
erkalten die Laknspesen voll vergütet. Zwei
reelle lZsttindalte sind bei allen Lpa.r-K.us-
steuern inbsgrikksn, vesgieicken folgende Llrgàn-
nungsstücks", scköner blukbauni-keuckter, drei-
klammig, kür das Woknnimmsr: praktiscksr
Llumenkoeksr; groüer Kunstdruck mit sekönem
Silderrakmen sowie 2 lZilder^ 2 dekorative
Kackttiseklampen mit vrueksckaltung. ?llr die
Kucke: 1. Kücdsntisck mit groüsr Sekublade,"
2 solide Nartkoln-lkaboursts," 1 nettes Speise-
sckrânkii, Kracktkreis Kiskerung nack der gan-
nen Lvkwsin oder per polstsrcamions kostenlos
ins Haus, Kackgereckts, unaukdringlicke Sera-
tung, vis grökte und sckönste kuswakl unseres

Kandes, Wir akssptieren Vorxaklungsverträge
mit ö?i> Zinsvergütung auek auk die Spar-Kus-
steuern, kuk Wunsek Vratislagsrung. àk alle
Möbel erkalten Sie «ine kssts, vertraglieks (Za-
rantie, selbst gegen Zsntralkeisung und kür all«
kköksnlagsn! Verlobte, die kür weniger l-eld
scköner und komkortabler wvdnsn wollen, wer-
den — sokort! — den nacdstsdsndsn Vutsvkeln
an die vadrik der Älöbel-Pkister K.V. in Sukr bei
Karau einsenden, viess kleine blöke macdt sick
kock dssadit!

0 v « 0 « L / V
Senden Sie wir sokort unvsrbindiiek:

a) vis detaillierte kukstsllung Idrer vorteil-
kalten Spar-K,usstsusrn samt Settlnkalt (bla-
tratssn mit garantiert reinen RolZkaar-kuk-
laxen), sn Kr, 17SS,— bis 12 övv,—.

d) Ick interessiere wicd kür eins woknkertlxe
Spar-Kussteusr in der Preislage von pr

e> von Prospekt des Mödel-Vorxakiungsvertrags
mit SZinsvergütung,
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